
Amtsblatt für ötit Srcis (fato
BEKANNTMACHUNGEN DER BEHÖRDEN DES KREISES

CALW Samstag , den 28. Juni 1952 Nr. 26

?ou|ltfeuernMffen für bcfonDcre Sdiuti- unD SidierhritsnDMte

für Besafeungskostenin Berlin bekannt, daß ein
Katalog aufgestellt wurde, in dem die von der
amerikanischen oder britischen Besafeungsmacht
freigegebenen Gegenstände mit Kunst- Alter¬
tums- oder Seltenheitswert aufgeführt sind.
Dieser Katalog liegt bei den landrätlichen Re¬
quisitionsabteilungen in Tübingen, Ravensburg,
Rottweil, Sigmaringen und bei der städt. Re¬
quisitionsstelle in Reutlingen zurEinsichtnahme

Auf Grund des Erlasses des Innenministe- erweisen, sind entsprechende Anträge mit ein-
riums vom 4. April 1952(abgedruckt im Staats- gehender Begründung vorzulegen. Eine Faust¬
anzeiger vom 24. 4. 1952 Nr. 8) können Faust- feuerwaffe darf nur bei Ausübung einer beruf- . _
feuerwaffen erworben werden . liehen Tätigkeit auf dem Wege von und zur aus- Interessenten wird hiervon Kenntnis ge-

Besonders hervorzuheben ist : Als Faust- Dienstausübung geführt werden . Die Gültig- geben mit dem Ersuchen, den
feuerwaffen (Pistolen und Revolver) können keit des Waffenscheins ist daher gern. § 14
nur solche zugeteilt werden , bei denen für je- Abs. 2 WG. entsprechend zu beschränken.

im Katalog enthaltenen Gegenständen ihr
Eigentum wieder zu erkennen glauben, eine

den Schuss der Hahnabzug betätigt werden
muss.

Erwerb, Führen und Besife von Faustfeuer-

Die Waffe ist von der zur Führung berech- entsprechende Mitteilung an das
tigten Person jeweils nach Erfüllung des Auf¬
trags an das Unternehmen zurückzugeben und

Waffen und Munition darf nur Personen ge- von diesem sicher zu verwahren . Für die Waffe
stattet werden , die im Rahmen ihrer beruf- und für die genaue Einhaltung der Bestim
liehen Tätigkeit Leben oder Eigentum gegen
verbrecherische Angriffe zu schüfen haben, für Waffe ist die vom Unternehmen genannte Per
deren Abwehr der gewöhnliche polizeiliche son verantwortlich.
Schüfe nicht ausreicht. Dies sind nur Eine Faustfeuerwaffe kann nur gegen einen

a) Kassierer und Kassenboten, die für den Waffenerwerbschein, Munition nur gegen ein_en
Schüfe und die Sicherung größerer Geld-

Besafeungskostenamt Zehlendorf
Berlin-Zehlendorf

Riemeisterstrasse 10/12
_ _ , _ , _ für den amerikanischen Sektor von Berlin und

mungen über Erwerb, Führen und Besife der an  d as
Besafeungskostenamt Charlottenburg

Berlin -Wilmersdorf
Fehrbelliner Plafe3

beträge oder sonstiger Werte verantwort'
lieh sind;

b) Personen, denen der Schüfe und die Si¬
cherung größerer Geldtransporte obliegt;

Munitionserwerbschein erworben werden . Für fflr den britischen Sektor von Berlin zu richten,
jede Waffe wird ein Waffenschein ausgestellt . Calw , den 17. Juni 1952Wer eine Faustfeuerwaffe führt, muß einen
Waffenschein bei sich tragen.

Personen, die nach den Bestimmungen eine
Landratsamt Calw

- Requisitionsabt. -
c) Wachmänner von Werkschufeeinrichtun- Faustfeuerwaffe erhalten können, müssen bei

gen größerer Unternehmen. dem für ihren Wohnort zuständigen Bürger- Abhaltung eines Lehrganges zur Erlan-
Sollte sich in besonderen Ausnahmefällen meisteramt einen neuen Antrag  stellen . Das . <>ie

die Zuteilung von Faustfeuerwaffen an andere Nähere können sie durch Nachfrage dort er- gung aer AnerKennung als nuiscnmiea
Personen, die wegen ihrer Tätigkeit beson- fahren. j
deren Gefahren ausgesefet sind, als notwendig Landratsamt

Straßensperre

(Gesetz über den Hufbeschlag vom 20. 12. 40)
Der nächste, 4 Monate dauernde , Lehrgang

an der staatlichen Lehrschmiede für Huf- und
Klauenpflege in Reutlingen beginnt am 1. 9.
1952. Gesuche um Zulassung sind bis 1. 8. 1952
an den Leiter der Lehrschmiede, Herrn Regie¬
rungsveterinärrat Dr. Holstein, Reutlingen,
Lenaustrasse 9, zu richten.

Beizufügen sind : 1. Der Lehrbrief, 2. das

Nagold, sowie deren Nebenflüsse kann an den
Baustellen in Pforzheim erheblichen Schaden

Wegen Kanalisationsarbeiten in Mindersbach verursachen, für den der Urheber haftbar ist.
im Zuge der Ortsdurchfahrt der L. II. O. Nr. 47 Sollte aus irgend einem Grunde das Ziehen
wird diese Strasse gemäss § 4 StVO, ab sofort von  Schüfeen und dergl. und das Absenken _ b— _ _ _ _ _ _ _
bis zum 1. August ds. Js. von der Abzweigung von  Stauhaltungen notwendig werden , so ist Gesellen-Prüfungszeugnis, 3. Nachweis einer
der L. I. O, Nr. 345 bis zur Abzweigung der rechtzeitig das Städt. Tiefbauamt Pforzheim Gesellentätigkeit von mindestens 2 Jahren bei
L. II. O. Nr. 50 für den Durchgangsverkehr mit (Fernsprecher 4401 4501) zu verständigen , damit einem geprüften Hufschmied, 4. Geburtsurkun-
Fahrzeugen̂ aller Art gesperrt . Umleitung er- die erforderlichen Vorkehrungen getroffen de, 5. selbstgeschriebener Lebenslauf, 6. poli-

werden können. zeiliches Führungszeugnis neuesten Datum,
Die Bürgermeisterämter und Landespolizei- 7. Bescheinigung über die Zugehörigkeit zu

posten werden angewiesen , die Durchführung einer Krankenkasse.
dieser Anordnung zu überwachen und Ver- Von den Zeugnissen Ziff. 1, 2 und 3 ist
stösse sofort dem Landratsamt zu melden. eine amtlich beglaubigte Abschrift einzuschicken

Calw,  den 23. Juni 1952
Landratsamt

folgt über Rothfelden oder Ebhausen.
Calw , den 24. Juni 1952

Landratsamt
- Verkehrsabteilung -

Wasserpolizeiliche Bekanntmachung
Die Stadt Pforzheim wird nach Fertigstel¬

lung der Werderbrücke und der Goethebrücke
nunmehr den Bau der Commonbrücke über
die Enz und die Instandsefeung des Bleichweh¬
res an der Nagold durchführen. Die Bauzeit
dauert voraussichtlich 6 Monate.

Die Triebwerksbesifeer an der Enz und Na¬
gold, einschließlich deren Nebenflüssen,werden
daher erneut auf die Bestimmung des Art. 51
des Wassergesefees vom 1. Dezember 1900
(Reg.-Bl.S.921) hingewiesen , wonach das will¬
kürliche Ueberstauen und Absenken der geneh¬
migten Stauhöhe verboten ist. Auch das Ab¬
senken und Wiederanstauen der Wehrhaltun-
gen bei Stillegung des Betriebes am Wochen- Die Erklärungen jfür die Einkommensteuer
ende ist nicht gestattet , wenn dadurch der einschließlich der einheitlichen Feststellung
normale Wasserabfluss gestört wird. Jeder von  Einkünften , Körperschaftsteuer, Gewerbe-

Freigabe von Gegenständen
mit Kunst -, Altertums -, oder Seltenheitswert
durch die amerikanische oder britische Be«

safeungsmadit in Westberlin
Im Bundesanzeiger Nr. 112 vom 13. 6. d. J.

gibt der Senator für Finanzen des Hauptamtes

Die nach § 3, Abs. 3 der Hufbeschlagsord¬
nung vom 31. 12. 40 von den Teilnehmern an
dem Lehrgang zu erhebende Unterrichtsgebühr
beträgt 100.— DM.

Tübingen,  den 10. 6. 1952
Land Württemberg -Hohenzollem

Landwirtschaftsministerium
Abwicklungsstelle

gez.: Enders

Oeffentlicbe Aufforderung zur Abgabe von Steuererklärungen
für das Kalenderjahr 1951

Eingriff in die Wasserführung der Enz und

Inhalt des amtlichen Teils
Wasserpolizeiliche Bekanntmachung.
Faustfeuerwaffen.
Amtsgerichte.
Hufschmiede-Lehrgang.
Freigabe von Gegenständen.
Abgabe von Steuererklärungen 1951.
Straßensperre.

Steuer und Umsafesteuer für das Kalenderjahr
1951 sind in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Juli
1952 bei den Finanzämtern abzugeben. Steuer¬
pflichtige, die Gewinne aus abweichenden
Wirtschaftsjahren bezogen haben, die nach dem
30. April 1952 geendet haben, haben die Er¬
klärungen spätestens am 10. Tag des dritten
Monats nach Ablauf des Wirtschaftsjahres ein¬
zureichen.

A. Einkommensteuererklärungen haben ab-
zugeben:
1. .unbeschränkt Steuerpflichtige,

a) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr
1951 mehr als 600 DM betragen hat
und darin weder lohnsteuerpflichtige
Einkünfte noch Einkünfte aus einem
nichtbuchführenden land- oder forst¬
wirtschaftlichenBetrieb enthalten sind;

b) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr
1951 ganz oder teilweise aus lohn-
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steuerpflichtigen Einkünften bestandenhat und entweder
aa) das Einkommen im Kalenderjahr

1951 24000 DM oder mehr betragenhat, oder
bb) die Einkünfte, von denen der Steuer¬

abzug vom Arbeitslohn nicht vor¬
genommen worden ist, im Kalen¬
derjahr 1951 mehr als 600 DM be¬
tragen haben;

•c) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr
1951 ganz oder teilweise aus Einkünf¬ten aus einem nichtbuchführenden
land- oder forstwirtschaftlichenBetrieb
bestanden hat und die anderen Ein¬
künfte im Kalenderjahr 1951 mehr als
600 DM betragen haben;

d) wenn sie Einkünfte au s mehreren
Dienstverhältnissen bezogen haben,
die dem Steuerabzug vom Arbeitslohn
unterliegen , und der Gesamtbetrag
dieser Einkünfte im Kalenderjahr 1951
3600 DM überstiegen hat;

2. beschränkt Steuerpflichtige über die in¬
ländischen Einkünfte im Kalenderjahr 1951;

3. Steuerpflichtige, die wegen berechtigten
Interesses die Veranlagung beantragen.

B. Körperschaftsteuererklärungenhaben ab-
zugeben:
1. unbeschränkt Steuerpflichtige (Kapital¬

gesellschaften, Erwerbs- und Wirtschafts¬
genossenschaften, Versicherungsvereine
a. G., sonstige juristische Personen des
privaten Rechts,nichtrechtsfähige Vereine,
Anstalten, Stiftungen und andere Zweck¬
vermögen, Betriebe gewerblicher Art von
Körperschaften des öffentlichen Rechts),
soweit sie nicht nach § 4 KStG voll steuer¬
frei sind, über ihr Einkommen im Kalen¬
derjahr 1951;

2. beschränkt Steuerpflichtige (Körperschaf¬
ten, Personen-Vereinigungen und Ver¬
mögensmassen, die weder ihre Geschäfts¬
leitung noch ihren Sit im Inland haben),über ihre inländischen Einkünfte im Ka¬
lenderjahr 1951.

C. Gewerbesteuererklärungen haben
abzugeben:
1. alle gewerbesteuerpflichtigen Unterneh¬

men, deren Gewerbeertrag im Kalender¬
jahr 1951 den Betrag von 4000 DM. oder
deren Gewerbekapital an dem maßgeben¬
den Feststellungszeitpunkt den Betrag
von 20000 DM. überstiegen hat;

2. Kapital-Gesellschaften (Aktien- Gesell¬
schaften, Kommandit-Gesellschaften auf
Aktien, Gesellschaften mit beschränkter
Haftung, bergrechtliche Gewerkschaften) ;

3. Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften
und Versicherungsvereine auf Gegensei¬
tigkeit ; sonstige juristische Personen des
privaten Rechts und nichtrechtsfähigeVereine haben eine Gewerbesteuer -Er¬
klärung nur abzugeben, soweit sie einen
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (ausge¬
nommen Land- u. Forstwirtschaft) unter¬
halten , der über den Rahmen einer Ver¬
mögensverwaltung hinausgeht;

4. ohne Rücksicht auf die Höhe des Ge¬
werbeertrags oder die Höhe des Gewerbe¬
kapitals alle gewerbesteuerpflichtigen
Unternehmen, bei denen der Gewinn auf
Grund eines Buchabschlusseszu ermitteln
ist oder ermittelt wird.

D. Eine Umsatzsteuererklärung ist von allen
Unternehmern abzugeben , deren Gesamtum-
sat (steuerpflichtiger und steuerfreier Um¬
sag) im Kalenderjahr 1951 mehr als 800 DM
betragen hat.
Land- und Forstwirte, deren Gesamtum¬
sätze nach Richtsätzen ermittelt werden,
brauchen eine Umsatzsteuererklärung nur
abzugeben, wenn sie vom Finanzamt dazu
aufgefordert werden.

E. Eine Steuererklärung hat außerdem abzu¬
geben, wer vom Finanzamt dazu besonders
aufgefordert wird. Die Zusendung eines
Steuerklärungs -Vordrucks gilt als besondere
Aufforderung. Für die Steuerklärung sind

die amtlichen Vordrucke zu verwenden.
Diese sind bei den Finanzämtern erhältlich.

Wer später erkennt, daß eine abgegebene Er¬
klärung unrichtig oder unvollständig ist, hat
dies dem Finanzamt unverzüglich anzuzeigen.
Tübingen , den 24. 6. 1952

Oberfinanzdirektion Tübingen

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

Beschluss vom 21. Juni 1952
An Richard Eberspächer, Schreinermeister

in Althengstett , Waldlager , wird, nachdem ein
Antrag auf Eröffnung des Konkursverfahrens
eingegangen ist, ein allgemeines Veräusse-
rungsverbot erlassen.

N 2/52.
Amtsgericht Calw

Handelsregister -Veränderung vom 23. 6. 1952
HR A 9 Fa. Mohlsche Apotheke, Inhaber

Anton Fleisch , Apotheker in Bad Liebenzell.
Firma geändert in : Kurapotheke Anton Fleisch,Bad Liebenzell.

Amtsgericht Neuenbürg (Wiirtt .)
Handelsregister -Eintragung

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr
A 475 - 16. 6. 52: Karl Elsässer in Neuen¬

bürg, (Alte Pforzheimer Straße 51), wohin die
Niederlassung von Pforzheim verlegt worden
ist. Der bisherige Inhaber Karl Elsässer, Fabri¬

kant in Neuenbürg, hat das Geschäft an Franz
Breuning, Fabrikant in Neuenbürg , veräussert.
Der Uebergang der in dem Geschäft begrün¬
deten Forderungen und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerb des Geschäfts durch Franz
Breuning ausgeschlossen. (Der Geschäftszweig
besteht in der Herstellung und im Vertrieb von
Bijouterieaufmachungen.)

Veränderungen
A 325- 16.6.52: Friedrich Keppler Komman¬

ditgesellschaft in Calmbach (Sägewerke).
Johanna Keppler geb. Benger, Witwe von
Calmbach ist 4. 4. 1952 durch Tod aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden . Wilhelm Keppler,
Kaufmann in Calmbach, ist als persönlich haf-
sönlich haftender Gesellschafter in die Gesell¬
schaft eingetreten.

A 366 - 17. 6. 52: Hotel Post in Wildbad,
Schwarzwald, Walter Fritzsche, in Wildbad
Inhaber Helene Fritzsche geb. Güthler, Witwe
in Wildbad . Die Tochter Annelies Ableiter geb.Fritzsche in Wildbad und deren Ehemann
Walter Ableiter, Hotelier in Wildbad , sind als
persönlich haftende Gesellschafter eingetreten.
Offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar 1952.
Die Firma ist geändert in : Hotel Post H.Fritzsche o.HG.

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Handelsregister -Veränderung

HRA - 17.6.52: Dampfwaschanstalt Birken¬feld Friedrich Manevai in Birkenfeld. Die Pro¬
kura des Walter Siebeck ist erloschen.

Nichtamtlicher Teil

Die Feuerwehr kann sich Zeit lassen
Ein neues Flammschutjmittel bildet

Isolierschi chten
Schon immer haben sich die Wissenschaftler

aller Länder damit befaßt, chemische Mittel zu
finden, die der Urgewalt des Feuers Einhalt
zu bieten vermögen. Hierbei hat man seit
Jahrzehnten auch sogenannte Flammschutjmittel
entwickelt. Die überwiegende Mehrzahl dieser
Präparate hat indessen in den Bombennächten
des Krieges ihre Feuerprobe nicht bestanden.
Die bisher üblichen Flammschutjmittelbasierten
vorzugsweise auf anorganischen Salzen, mit
denen das_zu schütjende Holz behandelt wurde.
Abgesehen davon, daß sie bei Glas, Metall
oder Gipswänden überhaupt nicht zu verwenden
waren, mußten sie beim Holz von Zeit zu Zeit
erneuert werden, da sie die Tendenz zu Wan¬
dern sowohl nach innen als auch nach außen
hatten . Beide Vorgänge verminderten natur-gemäß die Flammschutjwirkung. Bei denberflächen-Flammschutpnitteln trat der Nach¬
teil auf, daß der Anstrich den feuchtigkeitsbe¬
dingten Veränderungen des Holzes nicht folgen
konnte und abblätterte , ein Vorgang, der durch
die bei der Beflammung sich bildenden Gase
noch beschleunigt wurde.

Feuerausbreitung wird verzögert
Kürzlich hat nun eine bekannte Firma in

dem Rhein-Main-Gebiet ein in amerikanischer
Lizenz hergestelltes , für Deutschland neuartiges
Fiammschutjmittel der Öffentlichkeit praktisch
vorgeführt, das jetjt in jteder Menge hergestellt
werden kann. Dieses Mittel, das sich ALBI„R“
nennt, ist eine glückt. Kombination organischer
u. anorganischer Stoffe. Es wird in wässriger
Form auf den zu schürenden Untergrund auf¬
getragen . Nach dem Auftrocknen bildet sich
eine festhaftende Schicht, die mehrfache Auf¬
gaben hat : Sie verhindert bei Beflammung
zunächst das Hinzutreten von Sauerstoff, indem
sich eine isolierende Kohleschaumschichtbildet.
Hinzu kommt, daß während der Beflammung
nichtbrennbare Gase enstehen , die mithelfen,
das Feuer zu ersticken uzw. seine Ausbreitung
zu erschweren. Die poröse Kohleschaumschicht
plagt auch bei stärkster V'ärmeentwicklungnicht auf und hat außerdem eine stark wärme-
isolierende Wirkung. Durch diese Eigenschaften

gewinnt man im Brandfalle Zeit zur Bekämp¬
fung des Feuers, zumal die mechanische Fes¬
tigkeit tragender Bauelemente lange erhaltenbleibt. Der Durchbruch der Flamme durch
eine Wand oder Decke, die mit ALBI bestri¬
chen sind, verzögert sich erfahrungsgemäß um
20 bis 40 Minuten, so daß die Feuerwehren
also in den meisten Fällen zu Fuß noch recht¬
zeitig am Brandherd eintreffen können.

Das Hauptanwendungsgebiet dürfte sich
dem neuen Flammschugmittel überall da er-
schliessen, wo Menschenleben oder wertvolles
Material, wie Laboratorien, Schiffs- oder Flug¬
kabinen u. a. m. geschügt werden müssen.
Aber auch in Mansarden, die bisher aus feuer¬
polizeilichen Gründen nicht als Wohnraum zu
verwenden waren , dürfte sich das neue Mittel
trog seines nicht ganz billigen Preises bezahltmachen.

Rapsstäubung ohne Bienensdiäden
Jeder Landwirt weiß, daß wir bei der Be¬

kämpfung von tierischen Schädlingen in gro¬
ßem Maße auf die Verwendung von chemischen
Mitteln angewiesen sind. Es ist aber Pflicht
eines jeden Bauern, dafür Sorge zu tragen,
daß die Anwendung der chemischen Mittel
sachgemäß erfolgt. Gerade im Raps- u. Rübsen¬
anbau ist hier viel gesündigt worden , weil
gute und bewährte Pflanzenschugmittel z. T.
in die Blüte gestäubt oder gespritt wurdenund dadurch außerordentlich starke Bienen¬
schäden entstanden . Die Imker waren verzwei¬
felt, und mancher Prozess wurde eingeleitet.
Die Forderung einzelner Imker, Stäubungen
und Spritungen mit chemischen Mitteln voll¬
kommen einzustellen , muß andererseits als
untragbar bezeichnet werden . Als anderesExtrem besteht in der landwirtschaftlichen
Praxis die Meinung, aus privatwirtschaftlichen
Gründen, „ohne Rücksicht auf Verluste“ Be¬
kämpfungen durchzuführen. Keines der beiden
Extreme kann richtig sein.

Wie kann man hier einen Ausgleich schaf¬
fen? - Am besten wohl durch die Anwendung
von Pflanzenschutmitteln , die für Bienen un¬
schädlich, aber gegen die zu vernichtenden
Parasiten gut wirksam sind.
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Rund um filrfou und Bad Xiebenseü
d J/mmer mehr wird das Nagold-

Enz-Qebiet zu einem Hauptziel
der Touristen u. der Erholung¬
suchenden. Zu den älter be-
rühmtenTalorten sind eine große
Anzahl von schön und hochgele¬
genen, gern besuchten Sommer¬
frischen hinzugekommen, durch
die wir heute einen kurzen
Rundgang machen wollen. Wir
beginnen unsern Weg in Hir¬
sau,  das in den Resten seiner
großartigen Klosteranlage ein
erlesenes Kleinod kirchlicher Ar¬
chitektur des Mittelalters besitst.

t Das Landschaftsbild der Tal¬
orte Hirsau-Emstmühl-Bad Lie¬
benzell ist gleichermaßen reiz¬
voll bei allen dreien :Auf diesem
kurzen Stück weist das stark ge¬
wundene , enge Nagoldtal eine
Fülle landschaftlicherSchönhei¬
ten auf. Immer bleibt hier die
herabflutendeKühle des schatten¬
den Gebirgswaldes, der würzig¬

starke Tannenduft, die sich
^mit den weichen Tallüften,
dem Geruch der Wiesen

mengen, und die Frische, die
aus den schäumend u.gischtend,
vom höheren Gebirge kommen¬

den Wildbächen noch
in der heißesten Som¬
mer - Mittags- Stunde
steigt.

Ueber Ernstmühl,  das als Erholungsort von Jahr zu Jahr
beliebter wird, steigen wir durch die romantische Wolfsschlucht
hinauf zu dem auf sonniger Höhe gelegenen Ottenbronn,  machen
einen Abstecher in das bekannte Waldenserdorf Neuhengstett
und wandern über Möttlingen und Unterhaugstett  nach

EMIL REINWALD , HIRSAU
neben der Post

Reiseandenken - Tabakwaren - Spirituosen - Weine

Feinkost • SUßwaren - Drogen - Fotoannahme

Nebenzweigstelle der Kreissparkasse Calw - Fernsprecher 283

Mo n a k a m , einem gern besuchten Ausflugs- und Erholungsziel.
Alle diese Höhenorte mit ihrer idyllischen Lage inmitten weiter
Wiesen und dunkler Tannenwälder sind so recht zum Ausruhen für
Nervöse und Erschöpfte, die sich in der Stille erholen wollen, ge¬
eignet . — Durch’s Monbachtal geht es zwischen engen Felswänden,
immer wieder den Bach kreuzend, hinab zur Nagold, und bald hal¬
ten wir Einzug in Bad Liebenzell.  Seine Quellen bilden nur
den einen Teil der Gaben, mit denen dieser Ort gesegnet ist : Heil-

C«fth«rert'*i
i —

•u lA-71.

340/600dl &draxmmalb-ftureniosnvftunrnR!.
Iota Kusfluftsort.Vrotwtl«bmA*WD«iwtnm*

Kyafie unä c ' X&näit &rei
Liebenzeller Straße - Telefon 351

Pächter vom Kursaal Hirsau - Eigener Parkplatz

täglich mittags un$ abends

KUNST - UND GRABSTEINGESCHÄFT
|fil/ Terrazzo - Platten - Spülbänke

CHRISTUM REUTTER-HIRSAU
Telefon 408

Elektrofachgesdhäft
Beleuchtungskörper - Elektrogeräte - Fahrräder

GEORG BAUE® <HIRSAU

Weine
echt Schwarzwälder Kirschwasser

Schokolade - Konfitüren

KARL KRAFT
Feinkostgeschäft - Hirsau b. d. Brücke

Tabakwaren
Bootsvermietung - Fotoannahme

Ansichtskarten

— —*■■■»■«i i—bii ir

Besuchen Sie in Hirsau
die neueingerichtete Milch -Trinkstube  und den nach modernen
hygienischen Erfordernissen gestalteten Verkaufsraum.

Denken Sie daran, Milch ist die Quelle der Gesundheit!

tttitchvenorgung PforzheimQ. m. b. H-

KAMERAWERK KING H BAD LIEBENZELL

oZZeguth

die zuverlässige Kleinbildkamera
24 x 36 mm

r
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wasser und Schönheit. Auch ohne ihre Quellen ist diese zwischen
Wiese , Wald , Wasser und Bergen gelegene Badestadt ein idealer
Ferienaufenthalt.

Ueber das hoch oherhalb von Liebenzell gelegene , von Aus-
flüglem gern besuchte Be in b erg wandern wir zur bekannten
Maisenbacher Sägmühle  und von dort nach Unterlen¬
genhardt,  von wo aus sich uns ein besonders umfassender Blick
ninab auf Liebenzell und hinüber ins Gäu bietet . Bieselsberg,
die Kapfenhardter  Mühlen und Schwarzenberg  sind
unsere nächsten Stationen . Wir wandern weiter nach Ober¬
lengenhardt , Maisenbach und Zainen , Ober - und
Unterkollbach.  Wie Perlen reiht sich hier oben ein Ort an
den andern, alle ausgezeichnet durch ihre schöne Lage „dort oben auf
der Höh’“, durch ihre guten Gastwirtschaften, mit solch netten , netten
Namen wie „Lamm“, „Adler“, „Ochsen“, „Löwen“, ihre schmucken
Häuser und hübschen Gärten, — so rechte Plä^e zum Weilen und
zum Ausruhen. Igelsloch und Oberreichenbach  sind die
Ietjten Orte, in die wir auf unserem Rundgang kommen. Durch’s
Schweinbachtal geht ’s wieder zurück zum Ausgangspunkt nach Hirsau.

Jedem bleibt in all’ diesem landschaftlichen Schönheitsreichtum
die Wahl ganz nach Belieben : Die Orte im Tal für den, der nicht
„abseits vom Wege “ bleiben möchte, die Höhenorte jenen, die
Ruhe und Blicikweite suchen, und keiner, keiner wird von seiner
Wahl enttäuscht sein.

! i&M.
NeuhäiÄfcrf'
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An dar Eoka
Brennenstuhl

Bad Liebenzell An der Ecke

flUes für den täglichen Bedarf in Küche und Heim

Foto-Fuchs
CALW - BAD LIEBENZELL

entwickelt kopiert vergrößert

Chr. Rühle - Bad Liebenzell
Telefon 230

Das Fadigesdiäft f. Lederwaren , Gardinen , Läufer
Werkstätte für Sattlerei , Polsterei und Dekoration

Damen und Herrenwäsche, Aussteuerwaren
finden Sie in großer Auswahl zu günstigen Preisen

im Textillachgeschäft
Hch. Jenisch Bad Liebenzell

Inh. Karl Bounin

Telefon 255
Alleinverkauf Salamander u. Rieker - Reparaturen - Maßarbeit

SCHUHGESCHÄFT

DamenhUte - KinderhUte - MQtzen - Schals in reicher Auswahl

IPUILI nuitl UUU LltUUIjLU Telefon 226
Küche und Keller bieten das Beste
Es ladet zum Besuch ein tDuD £ t £ t0ffl1 £ t

H. Widenhom und Frau, Küchenchefu. Konditormeister

Einbettzimmer mit Daunenbetten und allem Komfort . . DM 5.50
Doppelzimmer „ „ „ „ „ . . DM 10. -
Ermäßigungen : Bei 2 Übernachtungen 10°/o und bei drei 20°/o auf den Zim-
merpreis . Sowohl im Restaurant als Cafe können Sie för DM 2.- schon 1/1
FI. Moselw. trinken . Hotel , Restaurant , Cafe Badisch .-Hof Calw, Ruf 532

Hotel-Zimmerpreise

Kurgast-Konten - Schrankfach-Vermietung - ROB-Einlösestelle ,
zur Verwahrung von Kargastgeldern - Vermietung von SdirankfBdiern

Einlösung von Reisekreditbriefen (ROBs) und zum Ankauf von auslBndisdien
Reisezahlungsmitteln und Sorten

KREISSPARKASSE CALW
mit Hauptzweigst  eilen in : Altensteig , Bad Liebenzell , Nagold , Neuenbürg und Wildbad'
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Tatsächlich ist es einem weltbekannten
deutschen chemischen Werk nach langwierigen
Forschungs- und Prüfungsarbeiten gelungen,
ein derartiges Präparat unter den Namen
H0LF1DAL auf den Markt zu bringen. Es ist
bereits amtlich anerkannt und wird gegen den
Rapsglanzkäfer und die Erdfloharten eingese&t.
Gerade Raps und Rübsen bedürfen ja im Früh¬
jahr unserer besonderen Aufmerksamkeit, wenn
wir nicht schwere Schäden durch das Auftreten

| der Rapsglanzkäfer und Erdfloharten erleidenwollen.
Je&t können die Imker aufatmen. Das seit

3 Jahren zunächst auf Einzelfeldem, später auf
breiter Basis in der landwirtschaftlichen Pra¬
xis geprüfte HOLFIDAL wirkt sich nach dem
Ergebnis des größten deutschen Bienenzucht-

j Instituts in Erlangen für Bienen und deren
Brut nicht nachteilig aus. Im vergangenen Jahr
haben weitere staatliche Bienenzuchtinstitute
die Ungefährlichkeit des Präparates bestätigt.
Wie steht es mit der Nährstoffver-

| sorgung der Obstbäume?
Die Frage der Ernährung der Obstgehölze

wird leider von den meisten Baumbesitsem zu
wenig beachtet . Man bedenkt nicht, daß regel-
mäsige Ernten nur mit guter Nährstoffversor¬
gung der Bäume möglich sind. Selbst da, wo
regelmäßig gedüngt wird, werden oft Fehler
begangen, am meisten der, daß zu wenig ge¬
düngt wird. Um festzustellen, wie es damit
aussieht, habe ich aus Obstgrundstücken in 7
Gemeinden 42 Bodenproben entnommen und
untersuchen lassen, je getrennt aus 10, 20, u.
30 cm Tiefe. Das Ergebnis war verblüffend
schlecht. Während die p H Werte bis auf 4
Proben in Ordnung sind, fehlt es aber an Phos¬
phorsäure und Kali. Die Untersuchung auf Phos¬
phorsäure ergab 7 mal die Note I - sehr arm,
27 mal die Note II - stark bedürftig, 7 mal die
Note III - bedingt ausreichend, und 1 mal die
Note IV - voll ausreichend. Bei der Kalifest¬
stellung ergab sich 35 mal die Note I - sehr
arm, 2 mal II - stark bedürftig, 5 mal III - be¬
dingt ausreichend. Es ergibt sich die Tatsache,
daß nur eine Probe mit Phosphorsäure gut ver¬
sorgt ist, das Kali mangelt bei allen Proben.
Ein Beweis, daß viel zu wenig gedüngt wird,und die Bäume viel dem Boden entziehen,

i Durch ausreichende Nährstoffgaben haben wir
es in der Hand, die Obsternten auszugleichen,
also Mißernten zu vermeiden. Dadurch dient
sich der Baumbesitzer selbst am meisten. Es
ist für den heurigen Fruchtansatj und Blüten¬
knospenbildung aufs nächste Jahr von großer
Bedeutung, wenn Bäume mit reichem Frucht¬
behang jetjt noch mit flüssigem Dünger versorgt
werden. Dies geschieht am besten mit der

Düngerlanze, weil dabei die Nährlösung sofortin das Wurzelbereich kommt. Man kann ver¬
wenden : Gülle unter Zusag von 1 kg Super¬
phosphat zu 100 Liter. Oder zu 100 Liter
Wasser : 5 kg Nitrophoska, oder Alberts Ferti-
sal. So behandelte Bäume sind in der Lage,
neben dem Fruchtbehang noch Blütenknospen
aufs kommende Jahr zu bilden, und damit wird
eine Mißernte weitgehend vermieden.

fius dem Qemeindeteben
Calw. Die KreisbaugenossenschaftCalw

teilt uns mit, daß ihr Techniker Thieme ent¬
lassen wurde und warnt noch besonders, in
ihren Angelegenheiten mit ihm in Verbindung
zu treten . Evtl, geschädigte Handwerker und
Lieferfirmen wollen sich umgehend bei der
Kriminalpolizei melden.

Neuenbürg. Am vorigen Sonntag fanden
sich im Gasthof zur „Eintracht“ die Junghand¬
werker,die im Frühjahr 1952 die Gesellenprüfung
abgelegt haben,zusammen mit ihren Lehrherren
und den Obermeistern der Innungen zur Los-
spechungsfeier ein. Im Rahmen dieser Feier
sprachen Obermeister Krebs, Kreisinnungsmei¬ster Ballmann und Gewerbeschulrat Reile. - -
Die Stadtkapelle Neuenbürg unter ihrem Diri¬
genten Musikdirektor Franz Ackermann wurde
auf dem zweiten Bezirksmusikfest in Wildbad
mit der Note „vorzüglich“ in der Oberstufe
ausgezeichnet.

Neuhengstett . Am vorigen Samstag feierte
der hiesige Musikverein sein Sommemachtfest,
am darauffolgenden Sonntag sein Waldfest.
Die Gastvereine aus Althengstett , Gechingen
und Simmozheim trugen zur Verschönerung
des Waldfestes bei, das bei Alt und Jung großen
Ausklang fand.

Althengstett . Für die Fußballfreunde von
Althengstett und Umgebung wird der 29.Juni
besonders interessante Spiele bringen. Neben
einem sehr guten Rahmenprogramm wird es
ein Spiel von Althengstett 1 : VfB. Stuttgart,
Traditionsmannschaft, zu sehen geben. Ein
schöner Abschluß der Fußballsaison.

Ostelsheim . Bei dem am kommenden
Sonntag stattfinden Eilenriede-Rennen wird
auch Gotthilf Gehring mit seiner „Motto-Guzzi“in der 250 ccm-Klasse wieder an den Start
gehen.

Arbeitskräfte gesucht
Hauptamt Nagold

Männlich:  1 technischer Zeichner , 1 Buchhalter u.
Korrespondent mit Spradikenntnissen (franz . engl .), 8
Steinbrucharbeiter , 7 Mauerer , 2 Zimmerer , 5 Maler , 1
Malermeister , 5 Gipser , 1 Kontrolleur für Blechverfor-
mung , 1 Werkzeugmacher , 1 Kfz . Meister , 1 Kfz . Mech-
aniker , 1 Karosserieflaschner , 1 Motorradschlosser,
mehrere Rundfunkmechaniker , 3 Metalldreher , 1 Block¬

bandsäger , 1 Jungkoch , 1 Bäcker , 1 Baumaschinist , ge¬
lernter Schmied , 1 Hausdiener , eine größere Anzahl
Pferdeknechte und landw . Arbeiter.

Weiblich:  2 Weberinnen , 3 Beiköchinnen oder
Mädchen mit Kochkenntnissen , 1 Anfangsbedienung fflr
Saisonstelle , eine Anzahl perf . Hausgehilfinnen , 1 Haus¬
gehilfin die auch bedienen kann , mehrere Haus - und
Küchenmädchen , einige Hilfsarbeiterinnen , eine gößereAnzahl landw . Dienstmädchen.

Nebenstelle Calw
Männlich:  1 Melker -Ehepaar mehrere landw . Ar¬

beiter und Pferdeknechte , 1 Gärtner (evtl , kinderloses
Ehepaar ) für Pension , 2Zimmerer , 2Maurer (Sandsteine ),
1 Gipser , 1 Maler , 11 Plattenleger , 1Elsendreher , 5 Flasch¬
ner für Karosseriebau , 1 Elektro -Installateur bis 25 J .,
mehrere Automatendreher für BÖhringer Automaten
oder Dreher zum Anlernen , 1 Nähmaschinenmechaniker,
mehrere Rundfunkmechaniker nach auswärts , 1 Heizer,
ledig (gelernter Schlosser oder Elektriker ), 2 Uhrmacher
oder Feinmechaniker als Ubrteilsetzer , 1 Drechsler für
Spielwaren , 1 Langholzfuhrmann , 1 Autolackierer , 1
Schneider für Damenmäntel (evt . Meister ) 1 Bäcker bis
25 Jahren , 1 Koch -Patlssier/Beikoch , 1 Kondit ./Patissier,
1 Jungkoch , 1 Hausdiener , 1 Spülbursche.

Weiblich:  2 gelernte Näherinnen , 2 gelernte Re-
Sassiererinnen,2Damenschneidergesellinnen mehrerenusgehilfinnen für Privat - und Geschäftshaushalte,
2 Köchinnen für Hotels , 1 perfekte Beiköchin Aushllf-
serviererinnen für Samstag/Sonntag , lBüffettfräulein für
die Saison , 6 Serviererinnen für die Saison mehrere
Zimmer - und Küchenmädchen für die Saison

Städt. Scbladit- und Viehhof Pforzheim
Auftrieb vom 24. Juni 1952: 9 Ochsen, 22 Bullen, 19

Kühe, 29 Rinder, 96 Kälber, 21 Schafe, 203 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 100-110,

b 93-99; Bullen a 102-110, b 95-101; Kühe a 85-95 b 75-83,
c 65-75, d -60. Rinder a 105-116, b95-104;Schweine a 116-119,
bl 117-120, b II 117-120, c 112-118, Sauen 100-108; Kälber
a 146-152, b 138-145, c 130-136. Schafe a 80-85.

Filmvorschau
Der erste deutsche Eisrevue-Farbfilm »Der bunte

Traum“ ist ein Ausflug ins moderne Märchenland. Mi¬
chael Jary schuf mit zündenden Schlagern die musikalische
Umrahmung der heiter-beschwingten Spielhandlung.
Filmlieblinge wie Vera Molnar, Josef Meinrad, Oskar
Sima und viele andere begegnen uns in den Hauptrollen.
Im Mittelpunkt des Films aber stehen Maxi und Ernst
Baier. Olympiasieger und Weltmeister im Paarlauf , mitihrem Eisballett , die sich nun auch im Film in die Her¬
zen aller Zuschauer tanzen . - „Schwurgericht“ stellt einen
Höhepunkt des französischen Filmschaffens dar . Ein un¬
gewöhnlicher Stoff wird hier mit unvergleichlicher Cha¬
rakterisierungskunst , in knappsten Szenen, unaufdringlichin der Darstellung , wahrhaftig und menschlich gestaltet.
Ein Lehrbeispiel dafür, wie Filme gemacht werden sollen.

der Wetterbericht
Prognose vom 28. 6. bis 4. 7. 1952

Die Wetterbesserung , die im Süden und SUdwesten
beginnt , wird sich übet das ganze Bundesgebiet ausdeh¬
nen und eine allgemeine Erwärmung bringen . An min¬
destens vier Tagen dieser Woche wird das Wetter heiter,
trocken und warm sein. Nur vereinzelte Gewitterstörun¬
gen , die aber die Witterung nicht nachhaltig beeinflussen.
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Südd. Rundfunk
Mittelw. Mühlacker
522 m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühlacker
49,75m 10 kW6030 kHz
Ständige
Sendungen

4-55 Sendebeginn- 5.00 Frühmusik (I) - 5.20
Marktrundschau- 5.30, 6,00, 7.00, 7 55, O.oo
12-30,18.30, 19.30, 22.00, und 24.00 Nachrichten’ 6.05 Das Geistliche Wort - 6.10 Frühmusik

[ VO• 6,30 Morgengymnastik(nur Mittwoch
und Samstag)• 6.40 Südwestdeutsche Heimat-
Post- 7.05 Das geistliche Wort - 7-15 Werbe-funk- 8.00 Frauenfun - 8.10 Wasserstands-

iMeldungen- 8.15 Melodien am Morgen -
9-05 Unterhaltungsmusik - IO 00  Suchdienst-
IO15 Schulfunk - 10.45 Krankenvisite -
ll.oo Sendepause - 11.45 Landfunk - 12.oo
Musik am Mittag - 12.45 Echo aus Baden -
*2-55 Programmvorschau- 13 .00  Werbefunk
*4.00  Sendepause - 15.00 Schulfun - 15.45

*'us der Wirtschaft- 16.00  Zur Unterhaltung
*7.40 SüdwestdeutscheHeimatpost - 18.45
{jj* aktuelle Viertelstunde aus Amerika «
1900 Musik am Abend - 19-25 Programm¬vorschau

Samstag 28. Juni 1952
11.15 Kleines Konzert - 14.00 Quer durch

den Sport - 14.15 Der Zeitfunk am Sams-
tagnachmittag - 15.00 Fröhliches Schaum¬
umschlagen - 15.40 Jugendfunk - 18.00
Bekannte Solisten - 19.00 Die Glocken der
Evangelischen Stadtkirche von Göppin¬
gen - 19.05 Worte zu Peter und Paul
19.15 Die Stuttgarter Volksmusik spielt
20.05 Die Welt ist voller Wunder - 21.00
Wenn zwei sich lieben - 21.45 Sportrund-
schau - 22.15 Wunschkonzert aus USA
22.45 Erwin Lehn und sein Südfunk Tanz-
Orchester - 23.15 Melodie zur Mitternacht.
0.05 Das Nachtkonzert

Sonntag 29. Juni 1952
7.15 Hafenkonzert - 8.30 Aus der Welt

des Glaubens - 8.45 Kath . Morgenfeier -
9.15 Gelstl . Musik - 9.45 Hermann Hesse -
10.30 Das Streichorchester Franz Deuber
- 11.00 Wahrscheinlichkeitsgesege In der
Theorie und im Leben - 11.20 Robert
Schumann - 13.30 „ Was sagen Sie zur
Silberburg - 14.10 Chorgesang - 14.30
„Der Froschkönig “ - 15.00 „ Was darf es
sein ?“ dazwischen Berichte von den
Deutschen Leichtathletikmeisterschaften
in Berlin - 17.00 „Der Apoll von Bellac“
- 17.40 Solistenkonzert - 18.15 Jahre in
Tunesien - 18.30 Leichte Unterhaltung
- 19.00 Der Sport am Sonntag — Toto¬
ergebnisse - 19.40 Die Woche in Bonn
20.05 „Orpheus und Eurydike “ - 22.30

Im Rhythmus der Freude - 0.05 Tanz¬
musik aus Uebersee.

Montag 30. Juni 1952
11.40 Kulturumschau - 15.30 „Das Mär¬

chen von den beiden kleinen Strümpfen“
- 16.45 Wir sprechen über neue Bücher -
17.00 Konzertstunde - 18.00 Solistenparade
- 18.35 Pflege des Pfirsichbaumes - 20.05
Musik für Jedermann - 21.00 Zeichen der
Zeit - 22.10 Militärpolitischer Kommen¬
tar - 22.20 Zeitgenössische Musik - 23.00
Aus dem Aermel geschüttelt - 23.30 Er¬
win Lehn u . sein Südfunk -Tanzorchester.

Dienstag , 1. Juli 1952
11.15 Kleines Konzert - 15.30 Das

Johnny -Guarnieri -Quintett - 16.50 Ferien-
bücher für die Frau - 17.05 Zum Fünf-
Uhr -Tee - 18.00 Klänge der Heimat -
20.05 „Der Mixbecher “ - 21.00 Bücher , die
uns angehen - 21.15 Aus Konzert und
Oper - 22.10 Berichte und Kommentare -
22.20 Tanzmusik - 23.15 Sdiallplatten-
Cocktail - 0.05 Unterhaltungsmusik.

Mittwoch , 2. Juli 1952
15.30 Das Heinz -Lucas -Sextett - 16.15

Unterhaltsame Weisen - 17.00 Die Innere
Mission im sozialen Wohlfahrtsstaat -
17.15 Hausmusik - 18.00 Erwin Lehn und
sein Südfunk -Tanzorchester - 20.05 Das
Orchester Bob Trendler - 20.30 „Ein
Phönix zuviel “ - 21.30 Märchen in mo¬

dernem Gewände - 22.10 Wir denken
an Mittel - und Ostdeutschland - 22.20
„Fahr * auf dem Zigeunerwagen • . -
22.40 Der Prozeß der Meinungs - und
Willensbildung - 23.10 Unterhaltung und
Tanz - 23.45 Das Nachtfeuilieton - 0.05
Unterhaltungsmusik.

Donnerstag , 3. Juli 1952
11.15 Robert Schumann - 15.30 Peter

Kreuder mit seinen Solisten - 16.45
Badische Verleger - 18.00 Das Rundfunk-
Unterhaltungsorchester - 20.05 Unsere
Volksmusik mit Albert Hofele - 21.00
Beliebte Tanzweisen - 21.30 „Autor un¬
bekannt “ - 22.10 Berichte und Kommen¬
tare - 22.20 Französische Chormusik -
22.40 Paul Valery oder der ordnende Geist
- 23.10 Orchesterkonzert - 0.05 Was ist
„Progressive Musik “ 1 - 1 .00 Unter¬
haltungsmusik.

Freitag , 4. Juli 1952
11.40 Kulturumschau - 15.30 „Im

Schusterladen “ - 16.45 Neue amerikani¬
sche Romane - 17.00 Zum Fünf -Uhr -Tee
- 18.00 Kirchliche Sendung in polnischer
Sprache - 18.35 Jugendfunk - 19.10 Herr¬
mann Mostar : Im Namen des Gesetjes
20.05 Das Rundfunk -Symphonieorchester
20.45 Filmprisma - 21.00 Stars aus Euro¬
pa - 21.30 Der deutsche u . d. franz . Exi¬
stenzialismus - 22.10 Berichte u . Kommen¬
tare - 22.20 Bert Wiebe und Walter Dob-
schinski mit Ihren Orchestern - 23.15
Unterhaltung und Tanz.

<zScii'cener ufohnen mit Vorhängen von Qardinen -Sehmizer Pforzheim Et *e Westl .-
Goethestr.
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Kirchliche Nachrichten
Evang. Gottesdienste in Neuenbürg

3. Sonntag nach Trinitatis , 29. Juni 1952:
8.30 Uhr Gottesdienst Waldrennach (Streitberger)
- 9.30 Hauptgottesdienst Stadtkirche (Streit¬
berger ) - 10.30 Jugendgottesdienst - Keine
Christenlehre

Mittwoch , 2. 7. 52 : 7.45 Uhr Frühandacht
Stadtkirche

Donnerstag , 3. 7. 52: 20.00 Uhr Bibelstunde,
anschließend Vorbereitung.

Evang. Kirdiengemeinde Nagold
Sonntag , 29. Juni 1952 - Jugendsonntag -

- Opfer für Vereinsgarten des CVJM. -
9.30 Hauptgottesdienst (P) - 10.45 Kinder¬

gottesdienst - 14.30 Einweihung des Vereins¬
gartens des CVJM. beim Bahnwarthaus hinter
der Lederkohlenfabrik

Mittwoch 2. Juli 1952: 7.10 Schülergottes¬

dienst der Volksschule - 7.45 Schülergottes¬
dienst der Oberschule - 20.00 Bibelstunde (Ve¬
reinshaus ). Iselshausen

Sonntag , 29. Juni 1952
9.30 Hauptgottesdienst (W ) - 10.30 Christen¬

lehre - 11.15 Kindergottesdienst
Evangelische Gottesdienste in Calw

3. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest,
29. Juni 1952

Turmlied : Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut . Gsb. 6
8.00 Abendmahlgottesdienst - 9.30 Haupt¬

gottesdienst (Oesterwig ) - 9.30 Gottesdienst im
Krankenhaus - 10.45 Kindergottesdienst - 14.00
Posaunentreffen Calw/Feuerbach.

Montag , 30. Juni : 8.30 Eröffnungsgottesdienst
zum Kirchenbezirkstag im Vereinshaus - 14.00
Vortrag Pfarrer Rieß , Stuttgart : Der Kirchentag

Mittwoch , 2. Juli : 7.15 Schülergottesdienst
Donnerstag , 3. Juli : 20.00 Gemeindeabend

Jugendpfarrer Lempp : „Kann man noch ein
Familienleben führen ?“

Katholische Gottesdienste
(Stadtpfarrei Calw)

4. Sonntag nach Pfingsten , den 29, Juni 1952
Fest d . Apostelfürsten Petrus und Paulus
7.30 Frühgottesdienst - Keine Christenlehre

9.30 Hauptgottesdienst . - 10.45 Gottesdienst in
Bad Liebenzell . - 19.00 Abendgottesdienst
Werktags:

Im Kinderheim : täglich um 7.00 (Montagß .OO)
Gottesdienst
Bad Teinach : 8.30 Gottesdienst
In der Pfarrkirche : Dienstag , Donnerstag,

Freitag je 6.15 - Mittwoch u. Samstag je 7.00
Gottesdienste

Donnerstag 19.00 B. Gel , - 20.00 Anbetung-
und Sühnestunde

Freitag : Herz Jesu .Messe  um 6.15

///,/////■
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Lieferwagen bis 1 to
und PKW

Wir geben z. Zt. wenig gebrauchte
Werks-Vorführwagen ab.
Günstige RatenfinanzierungI

Gutbrod Motorenbau GM- B-H.
Werk Calw. Telefon 647, 648 u. 527

Schnell-Laster % to
Jetzt neu mit 4 Gang¬
getriebe
in den bekannten Ausführungen

Prospekte und Probefahrt unver¬
bindlich.

Anfragen bei

Heinrich Geiss
Pforzheim

Westliche 207 - Telefon 2057
bei der Wagenhalle

Das Höhenfreibad
STAMMHEIM BEI CALW

bietet Ihnen mit seinen herrl . Anlagen Erholung u . Entspannung

Parkplatz - Wirtschaftsbetrieb - 130 Einzelkabinen
3 Badebecken - Kinderspielplatz

Volkstheater Calw
fr .-Mo Der Eisrevue-Farbfilm„Der bunte

Traum “ mit Maxi und Ernst Baier u.
ihrem Eisballet. Jugendfrei.

Mi. u. Do.: Der französische Spitzenfilm
„Schwurgericht “ mit höchsten inter-
nation.Preisen ausgezeichnet.Jugendfrei

In der Wochenschau die Deutsche Fuß¬
ball-Meisterschaft

DREI-TALER-GOLD

Nur aus reinen
Naturprodukten

hergestellt

Chem. Reinigung
Annahmestelle

in allen Orten des Kreisgebietes

PFORZHEIM
Dammstr . 20a-21 Telefon 3526

Arbeitskleidung
Unterwäsche Oliv

praktisch u. preiswert

CALW,  Badstr . 33
beim Postamt

Wucherer'
Altensteig

DAS GUTE BETT

^ AUS
GUTEM HAUS

Für die Sommeraussaat
empfehlen wir Stiefmütterchen - u. Vergißmeinnicht-Samen
Endivien-, Feldsalat - und Spinat -Samen , Herbstrettiche in
bekannt guten Qualitäten

Samenhaus Sandritter
PFORZHEIM,  Goethestr . 18

Achtung Bienenzüchter!
Honigkübel , Honigeimer , Honigschleuder sowie sämtliche
Bienenzuchtgeräte
Das führende Fachgeschäft für Bienenzuchtgeräte

Samenhaus Sandritter
PFORZHEIM,  Goethestr , 18

loh -Seeger
Nur erstkl . MARKENAPPARATE

und was dazugehört
Nagold am  Vorstadtplatz

<0Schreib¬
maschinen
H. HERTER, Barmdc/Wortt

„$ Ues liirs 'fäiiro‘

Gemeinde Ebhausen
Zu dem am Montag, den 30. Juni 1952, stattfindenden Krämer , Vieh - und
Schweinemarkt , wird hiermit herzlich eingeladen.
Es gelten folgende Bestimmungen:
1. rtlr den Krämermarkt : Ambulante Gewerbetreibende , die keine schriftl.

Platzzusage erhalten haben , können nicht zugelassen werden.
2. Für den Vieh- und Schweinemarkt : Personen aus dem Sperr- und Be¬

obachtungsgebiet ist der Zutritt zu dem Markt verboten.
Ebhausen , den 23. Juni 1952 Bürgermeisteramt

Qualitäts-Bestecke
Ia Alpacca mit 90 u. 100 g Silber¬
auflage , Rostfr . Stahlbestecke
Roneusil Büro-

WAlLTßi BUCH " KMien ^mld Tafelgeräte
SOLINGEN - NEUENBÖRG/WCJRTT . in Alpacca schwer versilbert
u. Auslieferungslager : Neuenbürg , Burgstr . 15, Tel . 224 u. Pfeil -Chrom
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